First Boyfriend

We avoided each other at all costs,

our paths crossing as if by accident.

He would pass me in the school halls

like a thought, the roar of the other students

dulling as we tried to burrow into it,

eager to pretend we were learning

something mindless. He would laugh

ridiculously at nothing, I would examine

my nails as if I could tear him

out of my vision like a hair.

We were building a school

and we were demolished by it,

standing beneath it on a Friday night,

beneath a street lamp on the corner

of some street, the amber light spilling

like honey with the drizzle.

We seemed to know each other well enough

to believe we had wished for this,

swelling like fuchsias and bursting open,

horrified by our impulses as if

they’d been bred by some other world

lost and then recovered.

I could have died, I could have lived

in this silence, moving towards this boy

as if he were forbidden. At school

I entered a new age with new blood

in my flesh, breathing,

‘I could’ve died,

I could’ve died.’ He sat away from me

in class, a feather of a dandelion

I had kissed. I looked as he looked away,

the cry of the teacher summoning us,

his strange face returning us to ourselves

as we turned the pages of our algebra formulas,

highlighting, considering, forgetting.
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Erster Freund

Wir vermieden einander so gut es ging,                                           unsere Pfade kreuzten sich nur wie zufällig.                                                   Er würde mir begegnen in der Schule                                                     wie ein Gedanke, und der Lärm der anderen Schüler,                   würde verblassen, während wir uns darin versteckten,                   eifrig vortäuschend, als ob wir irgendetwas Geistloses lernten. Er würde sinnlos lachen über nichts. Ich würde meine Nägel inspizieren, als ob ich ihn aus meiner Vorstellung ziehen könnte wie ein Haar.             Wir würden eine Schule erschaffen und würden durch sie zerstört, standen neben ihr eines Freitags Abend, unter einer Straßenlampe an der Ecke einer Straße, das gelbe Licht floss wie Honig im Nieselregen.                                                                                                  Wir schienen uns gut genug zu kennen, um zu glauben, dass wir uns dies wünschten, würden aufgehen und uns öffnen wie Fuchsien.              Verschreckt durch unsere Impulsivität als ob sie aus einer anderen Welt käme, verloren und wiedergefunden.                                            Ich hätte sterben können, ich hätte in dieser Stille leben können, und ich bewegte mich auf diesen Jungen zu als ob er verboten wäre.                                        In der Schule betrat ich ein neues Zeitalter mit neuem Blut, hauchend „ich hätte sterben können“, „ich hätte sterben können“.  Er saß entfernt von mir in der Klasse, wie ein Blatt eines Löwenzahns,              das ich geküsst hatte. Ich beobachtete ihn, während er wegsah, während der Lehrer rief und uns ermahnte, sein merkwürdiges Gesicht brachte uns zurück zu uns selbst,                                    während wir die Seiten des Mathematikbuches umblätterten,  unterstrichen, nachdachten und wieder vergaßen.
